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Abb. 1 Eisenzeitliches
Vierraumhaus mit Stall.

Abb. 2 Eisenzeitliches
Vierraumhaus mit Stall (Sichem; um
730 v. Chr.).

1. Bezeichnungen1. Bezeichnungen

Die hebräische Bezeichnung für Stall ist ֻהָוְרא  ’urwāh. תֶפֶר  ræfæt (Hab 3,17) meint
einen Stall für Großvieh.

2. Bedeutung im Rahmen der Nutztierhaltung2. Bedeutung im Rahmen der Nutztierhaltung

Im typischen eisenzeitlichen Vierraumhaus (→
Haus) waren um einen zentralen Hof zwei
Längsräume und ein Querraum angeordnet.
Einer der Längsräume war o en und wurde
als Stall genutzt, wo Kleinvieh wie → Schafe
und → Ziegen gehalten wurden. Dieser Raum
bot Platz für etwa 10 Tiere, die die Menschen
mit frischer Milch versorgten. Daneben
konnte auch ein → Esel als Reit- bzw. Lasttier
dort untergebracht werden.

Separate Ställe unabhängig von Wohnräumen
sind erst seit persisch-hellenistischer Zeit
nachweisbar. So überliefert 2Chr 32,28 das
Vorhandensein von Ställen für die
verschiedenen Arten von Tieren. Wenn kein
Vieh mehr in den Ställen ist (Hab 3,17), dann
zeigt das, dass der durch eine feindliche
Invasion ausgelöste Tag der Not (Hab 3,16) für
das Volk angebrochen ist.

Dass sich die Geburt Jesu in einem Stall
abspielte, ist biblisch nicht belegt, wurde aber
in der späteren Tradition aus dem

Vorhandensein der Krippe geschlossen. So heißt es im Pseudo-Matthäus-
Evangelium: „Am dritten Tag nach der Geburt unseres Herrn Jesus Christus trat
die seligste Maria aus der Höhle, ging in einen Stall hinein und legte ihren Knaben
in eine Krippe, und Ochs und Esel beteten ihn an“ (Ps.-Matth. 14). In Joh 10,1.16
meint αὐλή aulē eher einen offenen Hof als einen Stall.
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Abb. 3 Pfeilerhaus auf Tell es-Seba‘ /
Beerscheba (Eisenzeit II).

Abb. 4 Pfeilerhaus in Megiddo
(Eisenzeit II).

3. Ställe für Kriegspferde3. Ställe für Kriegspferde

Im Zuge von Ausgrabungen fand man Anfang
des 20. Jh.s in Stratum IVa in Megiddo
Pfeilerhäuser (sog. „pillard buildings“), die von
den Ausgräbern zunächst als „Pferdeställe“
gedeutet und unter Hinweis auf 1Kön 9,17-19;
1Kön 10,26-29 mit Salomo in Verbindung
gebracht wurden (vgl. Guy 1931). Diese
Pfeilerhäuser, die dann auch an einer ganzen
Reihe anderer Orte gefunden worden sind,
weisen einen rechtwinkligen Grundriss auf.
Sie hatten einen zentralen Mittelgang mit gep astertem Boden und vermutlich
ein erhöhtes Dach, so dass durch Fenster in den Wänden, auf denen dieses Dach
ruhte, Licht eintreten konnte (vgl. die Architektur einer Basilika). Parallel zum
Mittelgang verliefen Bereiche, in denen Pferde gestanden haben können.
Zwischen den Pfeilern fand man Steinblöcke mit einer Kuhle, die als Tröge für
Futter gedeutet wurden.

Diese Ansicht wurde im Laufe der weiteren
Interpretation der Funde (vgl. besonders
Pritchard 1970) zugunsten einer Deutung auf
Vorratslager, Soldatenunterkünfte oder
überdachte Marktplätze immer wieder in Frage
gestellt. Dabei müssen sich beide
Au assungen grundsätzlich keineswegs
widersprechen, wenn man davon ausgeht,
dass es sich bei den Pfeilerhäusern um
Mehrzweckgebäude handelt, die je nach Ort
und Notwendigkeit verschiedene Nutzungen

aufweisen konnten (vgl. Weippert / Weippert 2014).

Was Megiddo Stratum IVA anbelangt, so wurde die These von Pferdeställen
durch die Arbeiten von I. Finkelstein und D.O. Cantrell und den Nachweis von
Spuren von Pferdeurin wieder erneuert, wobei diese Anlagen mittlerweile ins 8.
Jh. datiert werden (vgl. Cantrell / Finkelstein 2006). Cantrell verweist u.a. darauf,
dass die in den dortigen Gebäuden be ndlichen Vorrichtungen, wie z.B.
besondere Eingänge, spezielle Gangreihen, Belüftungssysteme und
Versorgungseinrichtungen für Futter und Wasser in hervorragender Weise für
eine Haltung von Pferden sprechen, die einen hohen fachlichen Standard
widerspiegelt. Dabei ist davon auszugehen, dass dort bis zu 450 Pferde
untergebracht werden konnten. Die örtlichen Gegebenheiten, vor allem die
ebenfalls nachgewiesenen Innenhöfe der Anlagen, ermöglichten zudem,
Streitwagenpferde speziell zu trainieren. Somit kann man davon ausgehen, dass
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um 800 v. Chr. Stallungen für Kriegspferde im Nordreich Israel vorhanden waren.

Dass im Rahmen dieser Anlagen keine Pferdeskelette oder Pferdeknochen
gefunden wurden, widerlegt die These nicht, kann man doch davon ausgehen,
dass kranke oder schwache Tiere nicht in den Stallanlagen verblieben, sondern
von dort weggebracht wurden. Skelette oder Knochen wären nur dann zu
erwarten, wenn die Anlagen zerstört worden wären, ohne dass die Tiere
rechtzeitig aus diesen entfernt werden konnten.

Auch 1Kön 5,6 (vgl. 2Chr 9,25), wo Pferdeställe / Pferdepferche ( םיסִּוס תֹוראֻ   ’urôt
sûsîm) erwähnt werden, könnte die Existenz solcher Anlagen für Pferdehaltung
im königszeitlichen Israel stützen (vgl. akkadisch urū „Umhegung / Stall“).

Angaben zu Autor / Autorin finden Sie hier
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